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Flachshaurig, rosig ein Bblein springt
Heraus 2um Häuschen, das druben winlet

Im Qrtehen hinter dem Steg

Vie's da auf einmal so sonnig blaut
Dem mden Mann im Blick
Hoch hebt das RKind er, das jubelt laut,
Und nickt hinauf 2u dem Hàäuschen truut,
Wo Sein junges Weib aus dem Penster schaut —

Ein ganæes bluühendes Glck.
Lulu von Slraußpß und Torney.

138. Hãuslichkeit.

Die Lampewirft in ruhevollem Schimmer
Ihr Daämmerlicht

Um Tisch und Bett durchs enge, kleine Zimmer
Und flackert nicht.

Das Reisig knistert heimlich im Kamine
Und flammt und knackt;

Altväteruhr dort an der Bettgardine
Tickt müden Takt.

Die Eltern lesen in vergilbter Bibel
Einträchtiglich;

Die Kinder in die bunte Bilderfibel
Vertiefen sich.

Großmutter spinnt am Rade freundlich leise,
Gedankenvoll;

Sie summt und murmelt eine liebe Weise,
Die längst verscholl.

Doch draußen wirft ans Fenster dürre Reiser
Der Herbstessturm;

Die Wetterfahne knarrt unheimlich heiser
Vom alten Turm.


